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Hermann Lübbe

Dezisionismus - eine kompromittierte
politische Theorie

Eine Theorie, die behauptet, die Geltung
einer politischen Entscheidung habe nichts



mit der Richtigkeit ihres Inhalts zu tun,
muss zwangsläufig ungute Gefühle erwek-
ken: Erinnerungen an Systeme wie den
Nationalsozialismus steigen auf. Genau
betrachtet, liegen die Dinge jedoch anders -
Hermann Lübbe beweist, dass gerade
konsequenter «Anti-Dezisionismus» totalitäre
Folgen haben kann und dass demgegenüber
eine liberale politische Ordnung nicht auf
dezisionistische Elemente in ihren
Entscheidungsverfahren verzichten kann.
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Urs Bitterli

Europäer und «Wilde»: Frühe Begegnung

Die europäische Kolonisierung Afrikas,
Amerikas und Asiens gehört zu den
folgenreichsten Prozessen der Weltgeschichte. Wie
schwer die Kolonisierten daran getragen
haben und noch tragen, ist offensichtlich.
Unbekannter ist das «umgekehrte»
Problem - die Frage nämlich, wie sich die
Konfrontation mit den Fremden auf die Europäer

ausgewirkt habe. Urs Bitterli schildert
einige frühe Begegnungen zwischen
«Zivilisierten und «Wilden», wie sie sich im
Europa des 16. bis 18. Jahrhunderts abgespielt

haben, und zeigt, wie man diese
geistige Herausforderung zu bewältigen suchte.
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Joseph Jurt

Literatursoziologie - eine Herausforderung

Am Beispiel der Arbeiten von Robert
Escarpit und Lucien Goldmann skizziert der
Verfasser die beiden Hauptrichtungen der
Literatursoziologie, die empirische und die
theoretisch-kritische. Zwar ist die Methode
weder ganz neu noch vermag sie die
herkömmliche Literaturwissenschaft zu ersetzen.

Aber eine Herausforderung an die
traditionelle Literaturbetrachtung ist sie doch.
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Hans Boesch

Die Totalschau

Der Abschnitt «Totalschau» ist dem
Romanmanuskript mit dem Arbeitstitel «Die
Giraffe auf dem Balkon» entnommen. Die
Handlung spielt in einem alten, zerfallenen
Gebäude, das teils Spital, teils Universität
und teils Büro- und Verwaltungshaus ist.
Vier alte Männer, drei davon Krüppel,
diskutieren über die Errettung der Welt. Ein
Professor sieht die einzige Möglichkeit zur
Rettung in einer Unterwasserstadt, in die er
die Menschheit sperren will. Diese
Unterwasserstadt soll mit der Totalschau möbliert
werden.
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